GOETHEANUM	 KOMMUNIKATION

	Goetheanum, Dornach, Schweiz, 10. April 2026

Krieg am Golf – ist Frieden möglich? 
Vortrag und Gespräch mit Gerald Häfner

In der internationalen Politik wird seit einigen Jahren die Stärke des Rechts und diplomatischen Ausgleichs durch das Recht des Stärkeren und Überlegenen ersetzt. Das zeigen unter anderem Kriege in der Ukraine, in Nahost, im Sudan und in Myanmar sowie seit 28. Februar 2026 in der Golfregion.

Das gegenwärtige Zeitgeschehen wird immer krisenhafter. Das Goetheanum will dazu nicht schweigen. Gerald Häfner, Mitglied der Goetheanum-Leitung und Leiter der Sektion für Sozialwissenschaften am Goetheanum, wird einige Aspekte des Geschehens beleuchten sowie Gelegenheit zur eigenen Urteilsbildung und zum Gespräch geben.

Gerald Häfner war Mitglied des Deutschen Bundestages und des Europäischen Parlaments und ist Initiator von zivilgesellschaftlichen Organisationen wie ‹Mehr Demokratie› und ‹Democracy International›. Er hatte aufgrund der langen Geschichte von Krieg, Mord und Völkermord auf der Welt in den 1990er-Jahren einen Antrag zur Einrichtung des Internationalen Strafgerichtshofs (ICC) an die Bundesregierung in Deutschland geschrieben, der zum Zustandekommen des ICC beitrug. Sein Engagement gilt dem Frieden, im Kleinen wie im Großen. Ihm ist es ein zentrales Anliegen, die Stärken Europas – Vermittlung und Verständigung – in die geopolitischen Interessenslandschaften einzubringen.

Es laden ein Justus Wittich für den Vorstand am Goetheanum, Gerald Häfner für die Sektion für Sozialwissenschaften und Marion Debus für die Medizinische Sektion am Goetheanum.
(1465 Zeichen/Sebastian Jüngel)
Veranstaltung (Deutsch, Übersetzung ins Englische) Krieg am Golf – ist Frieden möglich? Vortrag und Gespräch mit Gerald Häfner, 15. April 2026, 19.30 bis 21.30 Uhr, Goetheanum Online-Teilnahme medsektion.goetheanum.ch/nachrichten/vortrag-krieg-am-golf

Ansprechpartnerin Claudia Holtermann, info@medsektion-goetheanum.ch
